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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 333 .

Samstag , den 5 . Dezember 1840 .

Baden .

Mannheim , 3 . Dez . Nachstehenden Brief von Sr . Erz . Hrn . Marquis
d ' Eyragues , kön . französ . Gesandlen in Karlsruhe , bringen wir hiermit zur
Kenntniß der edlen Geber , welche die Nothleidenden an der Rhone und Saone
unterstützt haben . Die Red . d . Mannh . Journ .

Oarlsroulrv , le 30 . Novsnibrs 1840 . Aloiisisnr , d ' ai re ^u ln lettre

que vou « iit 'nveL kalt ltionneur eie m 'adre88er I« 28 . de oe nioi « peur
m'envo ^ er , eir uns lettre de oliaiiKv de deux inille D aii08 8ur i« , Iv mon -
tant de ln 8ou80ription csui a vtv ouverte a ln redaotion de votre estimndle

fournnl , eu kavear ds8 vietime8 de l inoiiüntioii yui vieut Oe rava ^ er uu

Arancl nombre de8 departeiuen8 du midi de In Krauee . ku vou8 aeou -

snnt reoeptiou cle eette Ae
'ne'rsll86 o/Oaudv clo8 lisbitnii « de Älamdieiuft

je m' empre88v , Älou8ieur , de vou >8 temoiAuer uo » 8eulemeut au nein dv8
viotim «8 de l'iuoudativn , mni8 au uom de In Graues taute eutiere , ln !
vive reeonuai88anee c;ui e8t due ä uu « i noble proeedv . l/exemplv qsus
dann « eu eette oeenruau ln ville de Alnuubeini t'ait liouueur nux 8eutimeu8
de pliilantropie c;ui nuimeut 8v8 bnbitnu8 , et us peut innnyuer d'exviter eu
k 'rnuee In plus vive 8^ mpatlüe . Ile tel .8 «entinivu « , Aloimivur , Arnudi88eut
le pntriotisme ^ bieu loin ds lui porter ntteinte , et Ü8 8vut eompri8 et apprv -

viv8 par le8 lrouueten Ae»8 et Ie8 Patrioten de tou8 le8 pav8 . Veuilleri ,
Llousieur , porter n In eoiinni88anoo de Alv88ieur8 le8 8ou8vripteur8 1s

temviAUNAS de mn reeounni88nuve , 8oit eu publinut vetts lettre dnu .8
votro jourual , 8oit de toute nutrv ruauiere ^ ue vou8 ) uKere 2 eonvenakle ,
et NArvvL l n« 8urnuee de mn eou8iderntiou trv8 - di8tinKue

'e . I - eAIim8tre

xleuipoteutinire de k'rnuve LInrczui8 d 'L > rn »ue8 . .>Ivi >8ivur II 8vlilielit ,
ksdneteur eu eliek du dourunl de AInnnlieim . :

Mannheim , 3 . Dez . Summe der bis heute eingelaufenen Beiträge für
die Ueberschwemmten in Frankreich 1466 st . 25 kr .

Freiburg , 3 . Dez . Ausruf zur Unterstützung der durch Wassernoth Verun¬

glückten an den Ufern der Rhone und Saone . Ocffentliche Blätter haben uns

von dem namenlosen Unglück unterrichtet , das eine der schönsten Provinzen
Frankreichs betroffen . Aber die Beschreibung all ' des Jammers ist weit hinter
der Wirklichkeit zurückgeblieben . Hunderte von Häusern in den Städten sind
eingestürzt , zahlreiche Dörfer auf dem flachen Lande völlig verschwunden ; das
weite Land längs der Rhone und Saone gleicht einer wüsten Oede . Unberechen¬
bar sind die Verluste an Waaren aller Art , an Vieh und Vorräthcn von Lebens¬
mitteln ; mehr als zwei Jahrhunderte haben keine solche Zerstörungen durch

Ueberschwemmung gesehen . Tausende von Menschen haben nur Vas nackte
Leben auS dem wilden Elemente gerettet ; ohne Kleidung , ohne Nahrung ,
ohne Obdach sind sie allen Einflüssen einer rauhen Jahreszeit , dem Hunger
und der Verzweiflung Preis gegeben . Kein menschlich fühlend Herz bleibt un¬

gerührt bei dem Gedanken an so unerhörtes Elend . Das Mitgefühl der Fran¬
zosen und selbst der Briten und Amerikaner steuert Liebesgaben zur Abhülfe
der ersten Noth . Allein wo die Verluste Millionen übersteigen , da ist Hülse
und Unterstützung im größten Maaßstabe nöthig . Auch in deutschen Gauen

regt sich bereits werkthäliges Mitleid . Oder sollten wir bei so großem Jam¬
mer theilnahmlos bleiben , weil die Unglücklichen Franzosen sind ? Mensch¬
lichkeit kennt weder Ländergränze » , noch Sprache ; hier gilt es unglücklichen
Mitmenschen , einerlei ob Deutsche oder Franzosen . Fürchten wir nicht , daß

Literarische Anzeigen .

man in unseren Wohlthaten „ Sympathien " für Frankreich erblicken wird , eS
sind die Sympathien für das Unglück. Haben wir noch kürzlich das Lied ge¬
sungen : „ Sie sollen ihn nicht haben , den freien deutschen Rhein, " so sagt uns
auch ein anderes Lied : „Und wüßten,wir , wo Jemand traurig läge , wir gäben
ihm den Labewein . " Der Himmel hat Heuer unsere Ernten reichlich gesegnet ,
wohlan denn , versagen wir dem Unglück eine geringe Gabe nicht ; lohnt uns
doch dafür das Bewußtseyn einer edle» , menschenfreundlichen Handlung . Han¬
delsmann D . Komberger dahier ( Salzgasse Nr . 504 ) , hat sich mit Vergnügen
bereit erklärt , die eingehenden Unterstützungen jeder Art in Empfang zu neh¬
men , öffentlich zu verrechnen und seiner Zeit an die betreffende französische Be¬
hörde abzuliesern . Die Redaktion der Freib . Zeitung .

*n . Konstanz , 2 . Dez . Trotz der günstigen Witterung ist der diesjährig
Konradimarkt , obwohl Verkäufer aus den entferntesten Gegenden dazu anka-
mcn , ganz schlecht ausgefallen ; die Ursache davon findet man in der Zersplit¬
terung unserer Messen sowohl als der Jahrmärkte , denn seit dem Beitritte un¬
seres Staates zum deutschen Zollvereine sehen wir nun dreierlei Märkte , näm¬
lich : in dem im Zollverband liegenden Stadttheile , dann in der ausser der Zolllinie
liegenden , zu Konstanz gehörenden Kreuzlingervorstadt , endlich an unserer Gränze ,
hart an Kon ''tanz , rm benachbarten Kanton Thurgau zu Krenzlingen , welch letz¬
terer unter diesen dreien der besuchtestewar . — Die Schnelligkeit unseres neuen
Dampfschiffes „ Stadt Konstanz " übcrtrifft alle Berechnungen , alle Erwartung :
kürzlich machte dasselbe bei dem widrigsten Winde eine Lustfahrt nach dem 12
Stunden entfernten bayerischen Orte Lindau , ging Vormittags 9 Uhr von hier
ab , war bei guter Zeit Abends wieder hier und hatre in 6 bis 7 Stunden den
Weg von 24 St . zurückgelegt. — Obwohl man von allen Seiten vom Aus¬
land her die kläglichsten Berichte über Beschädigung durch (Überschwemmungen
vernimmt , so hält sich unser guter Bodensee sehr ruhig , denn nicht einmal hat
er mit Wasserschaden gedroht ; ruhig nimmt er die dem Rheine entströmende
Wassermasse in sein großes Becken auf , und fördert dieselbe ebenso ruhig und
so zu sagen spurlos unter der hiesigen Rhcinbrücke hindurch ihrem entfernten
Ziele zu . — Im benachbarten Thurgau befinde» sich seit einigen Tagen fran¬
zösische Pferdehändler , die bedeutende Aufkäufe gemacht haben ; sie scheinen
Eile zu haben , denn sie schließen den Kauf schnell ab und bezahlen theuer .
Uebngrns fragen sie weder nach Artillerie - noch Traiupferden , sondern kaufen
nur Thiere für leichte Kavallerie auf . — Nächsten Samstag , Vormittags , ist,
von seinen zahlreichen Freunden veranstaltet , feierlicher Trauergottesdienst für
den verblichenen Hofrath und Professor v . Rotteck in der hiesigen Münsterpfarr¬
kirche . — Am 30 . v . M . starb aus seinem Landgntc in Einmishofcn (Kanton
Thurgau ) der großh . badische Medizinalräkh Dr . Sauter , in sehr vorgerücktem
Lebensalter ; seine Schriften und seine vielfachen Leistungen beurkunden den
Werth , den er sich in seinem praktischen Leben dahier erworben hat .

Unglücksfall . * Rastatt , 2 . Dez . Gestern Nachmittag führte der
Knecht des MüUermeisters Kurz zu Niederbühl einen mit Mehlsäckcu beladenen
Wagen durch die Ludwigvorstadt hier . Ein 4jährigcr Knabe , Sohn des hiesigen
Skribenten Mayer , der sich gerade auf der Straße befand , als der Wagen um
dje Ecke bog , wollte sich vor ihm , der schon nahe war , durch Springen retten ,
fiel aber und gcrieth mit dem linken Schenkel unter das Rad ; der dadurch
verursachte Beinbruch ist gefährlich , hoffentlich wird aber die Jugend des Ver¬
unglückten ihn bald vollkommen genesen lassen.

Reoigirt unter Veramwortiichkeit von E . Macklot .

Ausgabe mit schwarzen Kupfern , Preis 1 fl . 45 kr.
Ausgabe mit kolorirtcn Kupfern , Preis 2 fl . 30 kr .

Wenige natnrgcschichlliche Schriften werden ein solches
Interesse . für die Jugend haben , als vie hier angezeigle ;
denn sie schileert die ausgezeichnetste Klasse der Thiere und
zwar auf eine Art , die nicht allein Belehrung , sondern in
dieser zugleich vielfache Unterhaltung gewährt . Daher glau¬
ben wir sie allen , die Kindern etwas recht Anziehendes ge¬
ben wollen , mit Recht empfehlen zu dürfen .

( 4906 .2) Karlsruhe . In der

Hofbuchhandlung von G . Braun in
Karlsruhe und in der Hofbuchhandlung

von A . Knittel in Rastatt
ist erschienen :
Veterinär -Chirurgie . Ein Handbuch zu sei¬

nen Vorlesungen von F . Schussele , Lehrer an der
großh . bad . Veterinärschnle , Thierarzt bei ' m Landes-
gestüt und Mitglied des landwirthschastlichen Vereins
in Karlsruhe . Ister oder allgemeiner Theil . gr . 8 .
Preis 1 fl . 15 kr .
Wir beeile » uns , die Herren Thierärzte und besonders

die zahlreichen Schüler des Herrn Verfassers , welche wäh -
reng seines nun schon 12jährigen Wirkens an hiesiger Ve¬
terinärschule nach einander von demselben in der Veterinär -
Chirurgie unterrichtet worden sind , auf dieses längst ersehnte ,
in jeder Beziehung tüchtige Buch aufmcrksanr zu machen und
hoffen auch bald die erwünschte Nachricht vom Erscheinen
des 2ten und des 3ten Theils , womit das Werk beendigt
wird , geben zu können .

s4904 . 1j S t u t t g a r t .

Lins eloKmits W 6itiiirieill8Aad6 t'ür jun <-6 Damen.
Bei F . H . Köhler in Stuttgart ist erschienen uud durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

I -v I -AUKIIÄKV «Rv8 V 'apre8 Alme . Oftarlotte de la Tour , vrnv de , 6§ uro8
oolorie8. broeli. 1 ll . 24 kr .

Dies Büchlein zeichnet sich durch geistvolle Behandlung des Stoffes wie der Sprache aus , und wird jeder jungen

gebildeten Dame großen Genuß gewähren .
Vorräthlg in der Buch - , Kunst - und Musikalienhandlung von

G . Holtzmann in Karlsruhe .
s4798 . 1j Sondershausen . Bei K . A . Eupel in Sondershansen ist erschienen und in der Buchhandlung

von Äl . Vitktstkd in Karlsruhe zu haben :

Geschenk
. für

Verlobte und Neuverehlichte
oder :

Die Geheimnisse der Ehe.
Ein w o h l g ep rü fte r uud auf Erfahrung begründeter

Rathgeber
für beide Geschlechter

vor und nach der Verheiratung .
Von

Friedrich Wilhelm Wedeler .
8 . geheftet . Preis 64 kr .

Was aus vielen anderen Schriften nur mit Mühe einzeln zusammengesncht und in Verbindung gebracht , und Alles ,

was in moralischer und physischer Hinsicht von einem Rathgebec für das wichtigste Lebensverhültn .ß, — die Ehe — nur

irgend gefordert werden kann , das ist in diesen wenigen Bogen in einer das Herz wie den Geist ansprechenden , des Ge¬

genstandes würdigen Sprache dergestalt vereint , daß Verlobten und Neuvcrhciraiheten beiderlei Geschlechter gewiß kein

nützlicheres Geschenk geboten werden kann , da es sich besonders vor vielen ( man konnte wohl sagen vor allen schon v . r -

hnadenen Schrillen dieser Art durch seine dezente Haltung Dergestalt auszeichnet , daß niemand zu errölyen braucht , in

dessen Händen es gesehen wird , was wohl bei wenig Schriften Dieser Art der Fall scyn dürfte .

( 4718 . 1) Stuttgart . Im Verlag der J . F . C a ff ' - weise , ihrem Nutzen und Schade » , nebst ausgewähl -

schen Buchhandlung in Stuttgart iss so eben erschienen und teil Erzählungen zur Erläuterung ihres Karakters u .

in alten Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe in der ihrer geistigen Fähigkeiten .

(Ä . El 'iUUl schcn Hofbuchhandlung , C r e II z b a u e r Belehrendes und unterhaltendes Lesebuch für
n . Nöldeke , Groos '

sche Buchhandlung , Holtzmann ,
^ - . . , , ^

Mar r 'sche Buchhandlung :

Die merkwürdigsten Säugethiere Heinrich Rebau.
nach ihren Stämmen , ihrem Naturell , ihrer Lebens - 8 . 29 Bogen Mit 7 Kupfern . Kart , im Umschlag.

die Jugend beiderlei Geschlechts
von

( 4225 . 2 ) Karlsruhe . ( Anerbie -
en . 4 In einer gebildeten Familie wünscht

man eine Tochter achtbarer Eitern , die vielleicht
die hiesigen Lehranstalten besuchen sollte , in

mütterliche Pflege und Aussicht zu nehmen . Wo ? ist im
Kontor der Karlsr . Zeitung zu erfahren .

_ s4864 . l ) Karlsruhe . ( Kellner -
Ein junger Mensch , welcher schon

in großen Gasthöfen servirt hat , mit guten
Zeugnissen versehen , und der sranzöfischen

Sprache mächtig ist , sucht eine Stelle als Kellner und
könnte sogleich oder bis Weihnachten eintreten . Wo ? ist zu
erfragen im Kontor der Karlsruher Zeitung .

s4870 ll Karlsruhe . ( Stellcge -

H ^ F ^ ^ -^ s n ch . ) Eiw junger Mann , der die Ellen -
und Spezereiwaarenhandlung gründlich erlernt ,
und die besten Zeugnisse aufzuweisen hat ,

wünscht in einem anderweitigen Geschäfte unterzukommen .

Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsr . Zeitung .
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Anzeige .

( 4908 . 1 ) Karlsruhe . Bei uns ist erschienen und in jeder Buchhandlung vorräthig :

Komptoirkalender für das Jahr 1841
Mit einer Genealogie des großh . badischen Hauses , einer Jntereffenresolvirung zu 4 Proz ., ausführlichem Verzeichniß derin hiesiger Stadt ankommenden und abgehenden Brief - und Fahrposten , der Eilwagentaren , Boten und Fuhrleute und

einiger Messen und Jahrmärkte , sämmtlich nach den allerneuesten Angaben .
Preis 6 kr .

Brrreaukalen - ep für das Jahr 1841 .
Mit 8 hübschen Ansichten .

Preis in Tondruck 24 kr.
kolorirt . . 36k r.
aufgezogen , weitere 12 kr.

Diese schon seit einer Reihe von Jahre » erscheinende Kalender zeichnen sich diesmal durch besonders schöne Ausstat¬tung aus .
Karlsruhe , im Dezember 1840 .

Chr . Fr . Müller '
sche Hofbuchhandlung .'

( 4886 .3) Karlsruhe . ( Ankündi -
g n n g . ) Das Bedürfniß , im Bereiche der
Kammermusik die klassischen und genialen Werke
„ Haydn 's , Mozart 's , Beethovens , Feska 's , Ons -

lov ' s " öfters und gut ausgeführt zu hören , so wie auch die
in gleich fortschreitender Richtung erscheinenden Erzeugnisse
neuerer Komponisten kennen zu lernen , ist schon so vielseitig
ausgesprochen worden , von geachteten Kunstfreunden so oft
auf Wien , Berlin , München , Frankfurt , Leipzig , wo sich
Quartettvereine gebildet haben , auffordernd hingedentet wor¬
den , daß es als eine angenehme Psiicht erscheint , diesen
Aufforderungen Folge zu leisten . In diesem Sinne haben
sich nun mehrere Künstler der hiesigen großh . Hofkapelle
vereinigt , im Laufe der Wintermonate 6 Soiree » in dem
Ratbhaussaale zu veranstalten , in welchen Quartette und
Quintette für Streich - und Blasinstrumente (jede Gattung
für sich bestehend oder beide verbunden , z . B . in Beethovens

(4897 . 1 ) Nr . 1106 . Pforzheim . ( Klafter -
Holz versteigern ng . ) Aus der Forstdomäne Hagen -
schies , Forstbezirks Pforzheim , werden durch Bezirksförster
von Schilling gegen gleich baare Zahlung nach dem Zuschläge
versteigert :

Distrikt Frauenwald ,
Mittwoch , den 9 . Dezember d . I .,

8 ' / . Klafter buchenes Scheiterholz ,
Li '/ , - eichenes -

180 '/ , - tannenes -
Die Zusammenkunft ist früh 9 Nhr bci ' m Plartenbruch

auf der wurmberger Straße .
Pforzheim , den 2 . Dezember 1840 .

Großh . bad . Forstamt .
Holtz .

( 4856 .3j Nr . 195 . Karlsruhe . ( Pferdever¬
steigerung . ) Am Montag , den 7 . Dezember d. I .,

Zeugnissen auszuweisen .
Gernsbach , den 17 . Nov . 1840 .

Das Bürgermeisteramt .
D r i ß l e r .

(4687 .3 ) Nr . 21,64L . E t t e n h e i m . ( Aufsor .der « ng .) Der dahier wegen Diebstahlsverdacht in Unter¬
suchung stehende Sebastian Glokner von Wyhl , Amts
Kenzingen , hat einige Tage nach Weihnachten » . I . eineu
Mantel von grobem blauen Tuch mit kurzem Kragen in
Wyhl verkauft .

Sebastian Glokner konnte sich über den rechtlichenErwerb dieses Mantels nicht genügend answeisen uych istdaher zu vermuthen , daß derselbe auf unrechtmäßige Weisein den Besitz dieses Mantels gekommen ist.
Der etwaige Eigenthümer dieses Mantels wird andurchausgefordert , sich binnen 4 Wochen zu melden .
Ettenheim , den 13 . Nov . 1840 -

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g ad o.

( 4648 .3 ) Nr . 17,075 . Walds Hut . ( Entmün¬
digung .) Laver Vogelbacher von Rotzel wird wegenVerstandesschwäche entmündigt und unter Pflegschaft der
Bürgers Karl Fl um in Rotzel gesetzt , was andnrch bekannt
gemacht wird .

Waldshut , den 12 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
vckt . Schees .

( 4834 .3s Nr . 2868 . Mannheim . ( Aufforde¬
rung . ) Auf Antrag der vorsichtigen Erben der dahierverlebten Wittwe des Hofspitalverwalters Johannes van
der H e h d, Susanns , geb . Moll , früher an Bierbrauer¬
meister Ferdinand Braun verehelicht gewesen , werden alle
diejenigen , welche an dieselbe eine Forderung zu haben glau¬ben , aufgefordert , solche am

Montag , den 14 . Dez . d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,Septett , Spohr 's Nonnett ) aufgeführt werden sollen . Um werden Bormittags um 10 Uhr bei den Hengststallungen am auf dem Geschäftszimmer großh . Städtamtsrevisorats Mannden Ansprüchen der Kunstfreunde in jeder Richtung zu ge

niigen , sollen auch die klassischen Kompositionen für Piano¬
sorte , in Begleitung der Streich - ooer Blasinstrumente , von
Hummel , Mozart , Beethoven , Mendelsohn mit den oben
berührten Werken abwechselu , und damit dem Kranze keine
Blume fehle , in jeder Soiree ein gediegenes Gesang -
siück (welches der bezeichneten Richtung des Ganzen ent¬
spricht ) vorgetragen werden . Wie nun die Unternehmer
durch interessante Auswahl und sachgemäße Zusammenstellungder vorzüglichsten Kompositionen , so wie der präcisesten Aus¬
führung derselben , den Anforderungen der Kunstfreunde zu
entsprechen sich bemühen , werde », so hoffen sie anderseits von
dem bekannten Kunstsinn des hiesigen geehrten Publikumseine aufmunternde Billigung dieses jungen Institutes er -' warten zu dürfen , dessen Gedeihen und Fortbildung nur
durch eine rege Theilnahme befördert und für die Dauer
befestigt werden kann .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1840 .
Jos . Strauß ,

großh . Hofkaprllmeister .
( 4869 .3s Karlsruhe . ( Museum .

Dilettanteiiverein . ) Samstag , den
5 . Dezember d . I ., findet die zweite inus i-
kalisch « Abend Unterhaltung Statt ,

zu welcher nur die Mitglieder des Vereins und jene , welche
nach den Mnseumsstatuten als deren Angehörige zu betrach¬
ten find , Zutritt haben .

Der Anfang ist um 7 Nhr Abends .
Die verehrlichen Mitglieder werden ans Sonntag , den

6 . d . M . , Vormittags halb 11 Nhr , zur statutenmäßigen
Generalversammlung geladen , in welcher die Wahl des Vor¬
standes und Ausschusses vorzunehmen ist.

Der Vorstand .

( 4905 . 1s Karlsruhe . ( Logis zu' veri » iethe n .) In der langen Straße Nr .
134 sind im Lten Stock 2 schöne Zimmer , auf
die Straße gehend , mit oder ohne Möbels , zu-

ammen oder einzeln , sogleich zu vermiethen .
( 4909 . 1s Karlsruhe . ( Hand -^f e u e r s p r i tz e . ) Es wird eine Handfeuer¬

durlacher Thor dahier zwei Wallachen , worunter ein vier¬
jähriger , öffentlich an die Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1840 .
Großh . Landesgestüteskaffe .

M . Krauß .
(4867 . 3s Reichenbach . > ( Hol¬

ländereichenversteigerung .) Die
hiesige Gemeinde läßt am

Donnerstag , den 17 . Dezember d . I .,
früh 9 Nhr ,

aus ihrem Gemeindewald
4L zu Boden liegende eichene Holländer und Nutz ?

holzstämme
öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist im Gasthaus

heim vor der Theilungskonimission anzumelden und zu be¬
gründen , widrigenfalls den plichterscheinenden die Ansprüche
nur auf jenen Theil der Mähe erhalten werden , der nach
Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Erben ge¬
kommen ist .

Mannheim , den 26 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vät . C. Meper ,

Theilungskvminißäl'
( 4521 . 3) Nr . 26,981 . Rastatt . ( Aufforde -

run g .) Die Erben des zu An a . R . »erstorbenen Raths¬dieners Christian Busch haben die , ihnen auf das i«
zur Krone ; wozu man die Liebhaber mit dem Anfügen -Narz d . ^ . erfolgte Ableben desselben anerfalleue , Erbschaft
einladet , daß die Bedingungen auf dem Platze vorgelesen " '

7 ^ ^
^ ^ ^ ^ ,«777 »

^
77 »

" 3^ ^
^ ,em ^ ergeht

werden .
Reichenbach , den 30 . Nov . 1840 .

Das Bürgermeisteramt .
Becker .

(4699 .2) Stuttgart . ( Ver¬
kauf und bezieh un gSweiseVer -
miethuug einer Handlung . )
In einer der Hauptstädte Württembergs

sucht sich
selben zu entschlagen , weil er , um mehrerer anderer Unter¬
nehmungen willen , demselben für die Zukunft nicht wohl
mehr gehörig obliegen kann .

Gleichgültig ist es ihm übrigens , ob er seine Absicht
durch Verkauf oder Verpachtung erreicht , und demgemäß
sollen wir blos bemerken , daß für das höchst solide Gebäude ,worin dieses Geschäft betrieben wird , im Verkaufsfalle

'
h, ,

36,000 fl. gefordert werden , wovon 9000 fl . Angeld zu be- jg ^rlusts

deshalb an alle diejenigen, , welche an den Nachlaß des Ver¬
storbenen eine Forderung zu machen haben , die Aufforderung ,
solche

Montag , den 7 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor der Theilungskommiffion auf dem Rathhause allda um
so gewisser zeltend zu machen und zu begründen , als sonstdem Nichterscheinenden seine Ansprüche nur auf denjenigen

zahlen wären ; ferner , daß das Lager zur Zeit zwar einen
Werth von ungefähr 40,000 fl

'
habe , es aber lediglich zudem Käufer stehe , ob und wie viel er davon übernehmen

wolle ; endlich , daß man im Falle der Verpachtung die bil¬
ligsten Bedingungen zu machen gedenke .

Liebhaber zu dem einen wie zu dem andern Vertrage ( 4860 . 3s Nr . 2862 . Mannheim . ( Erbvorla -erfahren , wenn sie sich zuvor über den Besitz eines , zu sol- düng .) Zu dem Vermögensnachlasse des am 12 . Febriia -

Zeit werden diejenigen , welche einen Eigenthumsanspruchan die , nach Angabe der Betheiligten in reffen Verlaffen -
schaftsmaffe gehörige , Behausung machen zu können glauben ,da über den .Erwerb Ungewißheit obwaltet , aufgessrderi ,solche binnen

2 Monaten
Unterzeichneten Stelle unter dem Nachtheil det
ihres Cigenthumsrechies anzugeben und nachzu -weisen .

Rastatt , den 4 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f .
( 4860 . 3s Nr . 2862 . Mannheim .

spritz - zu kaufin
'
gesucht . Wer ? ist im Kontor ^

'
gewiesen ^ Karlebach , ledig und großder Karlsruher Zeitung zu erfragen

(4708 .2) Karlsruhe . ( Lehrlings -' g esu ch .) In eine frequenie hiesige Buch - und
Kunsthandlung wird ein Lehrling gesucht , der
alsbald eintreteu könnte und die nöthigenVor -

kenntniffe besitzt . Di « Bedingungen find billig ; das Nähere
auf frankirte Briefe im

Kommissionsbureau von Th . Schlesinger in Karlsruhe ,
innerer Zirkel Nr . 19 .

( 4^ 8 .3 ) Karlsruhe . ( Erlernung
der Schnellschreibkunst betreffend .)

, Einigen , mit den nöthigen Vorkenntniffen ver¬
sehenen jungen Männern soll auf Kosten des

Staats durch einen gewandten Stenographen Unterricht in
der Schiiellschreibkunst ertheilt werden .

Wer hierzu sich tauglich fühlt und Lust hat , wolle sich
unter Vorlage seiner Zeugnisse aus der zuletzt besuchten Lehr¬
anstalt binnen

vier Wochen
bei dem Unterzeichneten melden , der auch zu näherer Aus¬
kunft bereit ist.

Der Unterricht wird in einigen Wochen dahier be¬
ginnen und ungefähr drei Monate dauern .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1840 .
Aus erhaltenem Auftrag :

Rau ,
Archivar der zweiten Kammer der Stände .

( 4902 .2s Nr . 953 . Beuern . ( Nutz -'
holzversteigerung . )

Freitag , den 11 . Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

läßt die hiesige Stabsgemeinde , Bezirksamts Baden , im
Löwenwirthshans dahier folgende Hölzer versteigern :

Aus dem Gemeindewald oberbeuerner Distrikt :
550 Stück tannene Sägklötze ,
339 - - Bauhölzer ;

aus dem Gemeindewald gerolsauer Distrikt :
382 Stück tannene Sägklötze ,
LOL - - Bauhölzer und

37 - buchene Nutzholzklötze .
Hierzu werden die Steigerungsliebhaber eingeladen .

Beuern , den 2. Dezember 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

M . Kamm .

nfr » i>» .U»rU »ri

haben werden , das Nähere durch
Dibvld ' s öffentliches Burea » .

Der Vorstand :
D i b o l d ,

Kammerrevisor .

( 4685 .3s Gernsbach .
( Bad - und Gasthau s -
Versteigerung . ) In
Folge Vollstreckungsverfü¬
gung großh . Bezirksamtes
vom 13 . Nov . d . I ., Nr .
10,445 , wird von Laver

Ehret dahier abermals im Vollstreckungswege
Montag , den 14 . Dezember 1840 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert :

1 ) Ein dreistöckiges Wohnhaus mit ewiger Gast - und Bad -
wirthschaftSgerechtigkeit zum Erbgroßherzog , enthaltend :

») im untern Stock :
Die Badeinrichtung , aus 6 Zimmern bestehend ; eine
Holzremise , 2 gewölbte Keller und eine Waschküche ,' in welcher sich ein großer eingemauerter Kessel zumWärmen des Badewassers befindet ;

d ) im zweiten Stock :
zwei Speisesäle , eine große Wirthsstube , zwei kleinere
Zimmer und eine geräumige Küche ;

o) im dritten Stock :
neun Zimmer und eine Küche .

Zum Badhaus gehört noch :

jährig , sind
1 ) Löb Wetzler und
2) Joseph , Jachiel und Juda Beerstadt ,

welch Elfterer zuletzt in London sich aufgehalten haben , dieLetzteren aber schon eine Reihe von Jahren nach Amerika
ausgewandert sepn sollen , theilweise erbberechtigt .Da der Aufenthalt dieser Erben unbekannt ist, so werden
sie hiermit binnen

K Monaten
zur Erbtheilung mir dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich denjenigen werde
zugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn die Vorgeladenenzur Zeit des Erbanfalls gar nickt mehr am Leben gewesenwären .

Mannheim , den 26 . Nov . 1840 .
Großh . bad . StadlamtSrevisorat .

W i n t h e r .
vckt . Meher ,

Theilungskommiffär .
(4879 .3) Nr . 27,857 . Lörrach . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Johann Heinrich Arnbühlin Kandern haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
'

Richkigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Dienstag , den 22 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,in diesseitiger Gerichtskauzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einemGrunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬den daher ausgefordert , solche der angesetzten Tagfahrt , in2 ) Eine besonders stehende Scheuer , mit Stallung zu 24 bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichru-. - i. »- .. .. » »l.. . ... . .. - . oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Uuter -
pfandsrechte zu bezeichnen , welche geltend gemacht werdenwollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt soll ein Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich versuchtwerden , bezügliche auf welche Punkte , mit Ausnahme eines

Pferden , und einem Weilern Stall zu 4 Kühen ; sodann
Holzremise und Heustall .

3 ) Ungefähr 3 Morgen Garten , Ackerfeld und Wiesenbei ' m Haus liegend .
Das Haus liegt in dem rvizenden Murgthale an der

ebersteiner Schloßstraße und ist von dem Schloß Eberstein
selbst nur '/ . Stunde entfernt , weshalb es häufig von Bade¬
gästen besucht wird .

Es ist nicht nur als Wirthschaft sehr geeignet , sondern etwa zu kommenden Nachlaßvergleichs , die Nichterscheinendenwürde auch , da es nahe an der Murg liegt , zu einer Fabrik - als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angeseheneinrichtung bequem benutzt werden können . werden .Die Bedingungen können jeden Tag bei dem Bürger - Lörrach , den 26 . November 1840 .meisteramt dahier eingesehen werden . Großh . bad . Bezirksamt .Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens - v . Reichlin .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr . 10-
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